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X

Im Südteil einer vermoorten Strecksenke innerhalb des Sanders, die durch den Damm einer Stromleitungstrasse in einen Nord- und Südteil 
getrennt wird, stockt auf gestörten feuchten mesotrophen Torfen ein junger Birken-Moorwald. Die Bodenvegetation prägen Pfeifengras und 
verschiedene Torfmoose. Das vereinzelte Vorkommen von Scheidigem Wollgras weist auf ehemals nährstoffarme Nährkraftverhältnisse hin.
Weitere Arten sind Bürstenmoos, Schmalblättriges Wollgras, Faulbaum, Heidelbeere und Flatterbinse. Ein z. Z. trockener, scheinbar 
funktionsloser Graben quert den Moorwald von SO nach NW. 
Am Südrand findet sich vermehrt Buchenanflug ein. Das Pfeifengras bildet hohe Bulten, was nicht zuletzt auf eine erhebliche Torfsackung im 
Zuge einer großräumigen Grundwasserabsenkung in den letzten Jahren zurückzuführen ist. Großflächig begrenzt Laub- bzw. Laubmischwald 
den Biotop. Kleinflächig im Norden grenzt der Damm der Stromtrasse an. Hier befindet sich auch ein Fahrweg.
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Fischerei
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus

Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Fagus sylvatica Frangula alnus
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Polytrichum commune Sphagnum squarrosum


